
LOKALESMontag, 11. Januar 2010 H Nummer 7 23

Kammern. Zwei Kinder der
Pfarrei St. Stephanus in Kammern
haben in den vergangenen Tagen
mit der Vorbereitung auf die Fir-
mung begonnen. Beim Vorabgot-
tesdienst am Samstagabend stell-
ten sich Christina Jahrstorfer und
Jonas Henghuber der Pfarrgemein-
de vor. Im Rahmen des Gottes-
dienstes erneuerten sie das Taufbe-
kenntnis. Gemeindereferentin Jo-
hanna Kucera-Lang bezeichnete
das Wasser als zentrales Symbol

der Taufe. Außerdem entzündeten
Christina Jahrstorfer und Jonas
Henghuber ihre Taufkerze an der
Osterkerze. Zusammen mit Ge-
meindereferentin Johanna Kucera-
Lang gestalteten die beiden Firm-
linge den Gottesdienst mit, den
Kaplan Tobias Keilhofer zelebrier-
te. Am Ende des Gottesdienstes
verteilten die Kinder Gebetspaten-
schaften an die Kirchenbesucher,
die sie bis zur Firmung am 18. Juni
begleiten werden. − aha

Firmlinge stellen sich vor
Christina Jahrstorfer und Jonas Henghuber

Landau. Der Fasching ist in die-
sem Jahr recht kurz und in nur fünf
Wochen sind die Narren wieder
auf dem Landauer Marienplatz.
Am 14. Februar steigt der Landau-
er Faschingsmarkt ab 11.11 Uhr. In
Sachen Budenpersonal, Ratskel-
ler, Kinderunterhaltung und Essen
und Trinken ist die Feuerwehr
Landau ein eingespieltes Team und
leistet auch heuer wieder ihren An-
teil zum Gelingen des närrischen
Treibens. Der Erlös kommt dem
BRK-Bereitschaftsdienst für eine
Ersatzbeschaffung des Fahrzeugs
„Helfer vor Ort“ zugute.

Vorstandsvorsitzender Alois
Streifeneder begrüßte am Sonntag-
vormittag die Feuerwehrkamera-
den in der Feuerwache zur ersten
Vorbesprechung und zählte die
Programmhöhepunkte beim dies-
jährigen Landauer Faschingstrei-
ben auf. Am Faschingssonntag fei-
ern auch die Schäffler ihre Auftakt-
veranstaltung zur 100-Jahr-Feier
und beginnen mit einem Patenbit-
ten im Rathaus. Heuer findet erst-
mals ein Kehraus-Ball am Fa-
schingsdienstag statt. Ab 16 Uhr
geht es ans Geldauszählen vom Fa-
schingsmarkterlös und ab 19 Uhr

darf jeder das Tanzbein bei kosten-
losem Eintritt schwingen. Bis es
aber soweit ist, müssen die Organi-
sationen und Vereine noch einiges
planen. Der Ratskeller bietet be-
reits am Vormittag ein Weißwurst-
frühstück und der Bierausschank
ist gesichert. Gesichert ist für die
Besucher auch wieder das beheizte
Vorzelt direkt am Ratskeller. „Das
hat sich im vergangenen Jahr gut
bewährt und wird wieder aufge-
stellt“, erklärte Alois Streifeneder.

Unterhaltung für die Kleinsten bie-
tet das Landauer Bockerl, Kinder-
karussell und das Tischkegeln.

Weiter gab Alois Streifeneder die
Termine für die nächste Zeit be-
kannt. Am 30. Januar schwingen
die Feuerwehrmänner mit ihren
Frauen zur Musik von der Gruppe
„Band(e)“ das Tanzbein in der
Stadthalle, wobei ab heute, Mon-
tag, der Kartenvorverkauf läuft.
„Der Feuerwehrball ist ein kultu-

relles Ereignis“, sagte Alois Strei-
fenender. Am 23. Januar findet das
Faschingskränzchen unter dem
Motto „Einfach Fasching“ statt.
Dann darf sich jeder eine lustige
oder skurrile Maske ausdenken.
Ab Mitternacht wird das ganze in
einen Kappenabend umgewandelt
und mit alten Schallplatten und
Plattenspieler noch weitergefeiert.
„So wollen wir jeder Altersgruppe
etwas bieten“, sagen die Organisa-
toren. − al

Vorbesprechung zum diesjährigen Faschingsmarkt – Schäffler-Auftakt und Kehrausball

Feuerwehr plant für Faschingsmarkt

Von Andrea Luderer-Ostner

Landau. Einen aufschlussrei-
chen Vortrag über den Mauerseg-
ler hielt Dr. Ninon Ballerstädt über
den Mauersegler vor den Mitglie-
dern des Landesbund für Vogel-
schutz Kreisgruppe Dingolfing. 1.
Vorsitzender Joachim Aschen-
brenner hieß am Freitagabend im
Kastenhof die Referentin aus Tut-
zing willkommen und freute sich
über den großen Zuspruch. „Für
viele junge Mauersegler und ande-
re Jungvögel war Dr. Ninon Baller-
städt Retterin in der Not“, sagte der
Vorsitzende.

„Ich arbeite für eine amerikani-
sche Firma in einem Schlaflabor,
das sich wiederum den Vorgaben
aus der Natur mit dem Mauerseg-
ler orientiert“, sagte die Referentin.
Sie stellte den Unterschied zwi-
schen Schwalbe und Mauersegler
vor. Die Lebensweise des Mauer-

seglers sei geprägt von einem extre-
men Flugverhalten. „Fast alles
wird im Flug erledigt wie das Fres-
sen, Schlafen und Kopulieren. Die
einzige Ausnahme ist das Bebrüten

des Geleges“, sagte die Referentin.
Die Fluggeschwindigkeit kann bis
zu 200 Stundenkilometer betragen
und in nur einem Jahr legt der
Mauersegler bis zu 200 000 Kilo-

meter zurück. Außerdem ist der
Mauersegler ein sehr geselliges
Tier und die Partner treffen sich
nach einem Jahr fast am selben An-
kunftstag am Nest wieder. „Der

LBV Kreisgruppe organisiert Vortrag „Mauersegler – Aufzucht und Auswilderung“

Mauersegler kann bis zu 20 Jahre
alt werden“, erklärte Dr. Ninon
Ballerstädt.

Der Mauersegler ernährt sich
ausschließlich von Kerb- und

Der Mauersegler erledigt fast alles im Flug
Spinnentieren. Die Jungen werden
mit Nahrungsballen, die zwischen
200 bis 1500 Insekten enthalten,
42 Mahlzeiten pro Tag verfüttert.
„Bei der Fortpflanzung sind zwei
bis drei Eier im Gelege. Die Brut
beginnt mit dem zweiten Ei und
dauert etwa 20 Tage“, sagte die Ex-
pertin. Bei anhaltendem Schlecht-
wetter wird ein Ei nach dem ande-
ren aus dem Nest geworfen, wobei
bebrütete Eier eine Abkühlungs-
phase vertragen. Die natürlichen
Feinde des Mauerseglers sind das
schlechte Wetter, Ratten und Wan-
derfalken.

Abschließend erklärte die Ex-
pertin die Forschungsgeschichte
über den Mauersegler, die Auf-
zucht mit der richtigen Unterbrin-
gung und dem Futter, Gewichts-
kontrollen und dem passenden
Ort und Zeitpunkt der Auswilde-
rung.

Roßbach. Das große Warten
hatte ein Ende, als der komplette
Hofstaat der Faschingsgilde mit
mehr als 60 Aktiven die Tanzfläche
des vollbesetzten Buchner-Saals
betrat. Beim ersten großen Ball der
bevorstehenden Faschingssaison
stellten sich Little Dancers, Power
Girls, Männergarde, Große Garde
und die Showtanzgruppe mit ih-
rem neuen Programm vor. Regiert
wird die komplette Mannschaft
von Prinzessin Elisabeth I. vom
wildreichen Weinbergschlössl und
Prinz Wolfgang I. vom weidmänni-
schen Wipfelwald.

In der Antrittsrede des Prinzen-
paares wurde das Motto dieser Sai-
son ausdrücklich befohlen: „Wir
laden Euch ein, mit uns zu tanzen,
zu singen und zu lachen, und die
Nacht zum Tag zu machen. Die
Saison soll gut gelingen, und uns
nichts als Freude bringen.“

Als alle Aktiven den neuen Ver-
einsorden von den Hoheiten über-
reicht bekamen, wurde Tanja
Bridszun offiziell durch den Präsi-
denten Michael Berger zum neuen
Gardeleutnant ernannt. Gleich
darauf nahm die Garde, angeführt

vom Gardemajorin Daniela
Schmid, Aufstellung zum Garde-
marsch. In den neuen, rot-weißen
Gardekostümen zeigten sie einen
sehr anspruchsvollen und flotten
Gardemarsch. Einstudiert hatte
diesen Astrid Eineichner.

Dann führte Prinz Wolfgang sei-
ne Prinzessin Elisabeth zum ersten
Walzer der Saison auf die Tanzflä-
che. Nach einer Tanzrunde der
Band „Aladin“ aus Landshut prä-
sentierten die Little Dancers ihren
Gardemarsch in weiß-orangen
Kostümen. Die Mädchen im Alter

von fünf bis zwölf Jahren wurden
von Maria Berger trainiert und er-
hielten tosenden Applaus.

Dass sie ihren Namen alle Ehre
machen, bewiesen die Power Girls.
Zu modernen Liedern überzeug-
ten sich die Besucher von dem tän-
zerischen Können der Teenies.
Trainiert wurden sie von Johanna
Rosenauer und Daniela Noneder.
Dann stand auch schon die Pre-
miere der Männergarde „Dirty De-
vils“ auf dem Programm. Zum ers-
ten Mal in der Geschichte der Fa-
schingsgilde wagten sich elf Tän-
zer auf die Bühne.

Um kurz nach Mitternacht er-
oberten dann 14 Tänzerinnen und
Tänzer das Parkett. Eine unglaub-
liche Augenweide bot die Truppe
zu Rock- und Pophits mit bayeri-
scher Untermalung. In typisch
bayerischen Dirndln und Lederho-
sen bekleidet zogen sie die Besu-
cher mit einer ideenreichen und
sehr flotten Choreographie in den
Bann. Einstudiert und trainiert
wurde die Truppe von Daniela
Schmid und Astrid Eineichner. Als
weiterer Höhepunkt folgte der
Showteil des Prinzenpaares.
Nachdem die Prinzessin alle ihre
Utensilien wie Handschuhe, Son-
nenbrille und Zigarette abgelegt
hatte, begann ein Boggie, der den
Saal zum Toben brachte. Nach ei-
nem lang anhaltenden Applaus
musste natürlich noch einen Zuga-
be gegeben werden. − lnp

Faschingsgilde präsentiert sich: Männergarde „Dirty Devils“ feiert Premiere

Die fünfte Jahreszeit ist eröffnet

Eichendorf. Uschi Vogginger
von der Suchtberatungsstelle am
Landratsamt Dingolfing-Landau
informierte am Freitag auf Vermitt-
lung von Sozialpädagogin Gabrie-
le Taiber die Schüler der 9. Klasse
der Joseph-von-Eichendorff Schu-
le über legale und illegale Drogen.

Uschi Vogginger erklärte zu Be-
ginn, dass die Probleme immer
mehr würden und die Personen bei
der Beratung, die Probleme mit Al-
kohol und Drogen hätten, immer
jünger seien. Erste Drogenkontak-
te kämen meist durch Freunde, gu-
te Bekannte in ausgelassener Stim-
mung bei Partys und Festen zu-
stande. Auch bei Alkohol laute die
Devise, je weniger, desto besser.

Anschließend sprach sie mit den
Schülern über deren Freizeitver-
halten und Uschi Vogginger erklär-
te, dass das Freizeitverhalten bei

Süchtigen sehr eintönig sei. Süch-
tig sei man, wenn der Alkohol je-
mandem befiehlt, wann die Person
ihn zu trinken habe. Des Weiteren
erfuhren die Schüler, dass es 5,8
Millionen Suchtkranke bei Niko-
tin, 1,7 Millionen bei Alkohol und
etwa 415 000 Drogensüchtige ge-
be. In Deutschland würden etwa
40 000 Personen jährlich an der
Alkoholsucht und 1400 am Dro-
genkonsum sterben.

Uschi Vogginger erklärte, dass
die Beratung am Landratsamt frei-
willig sei und sie der Schweige-
pflicht unterliege. Es kommen aber
auch Personen zur Suchtberatung,
die die Auflage vom Gericht oder
Jugendamt haben. Klassenlehrer
Günther Sicheneder dankte Gab-
riele Taiber und Uschi Vogginger
für den Vortrag. − jah

Uschi Vogginger informiert über Drogen

Suchtberatung für Schüler

Die Feuerwehr plant die Arbeitseinteilungen zum Faschingsmarkt. − Foto: Luderer-Ostner

Dr.NinonBallerstädt (links) undVorsitzender JoachimAschenbrenner in-
formierten über denMauersegler. − Foto: Luderer-Ostner

DerMauersegler ist einWeitstreckenflieger, der während des Flugs frisst
und schläft. − Foto: LNP

Christina Jahrstorfer und Jonas Henghuber mit Gemeindereferentin Jo-
hanna Kucera-Lang und Kaplan Tobias Keilhofer. − Foto: aha

Die Showtanzgruppe präsentierte gegen Mitternacht in witzigen Kostümen ihre Einlage unter demMotto „Der
Berg ruft“. − Foto: LNP

Gabriele Taiber (stehend v.l.) , Uschi Vogginger und Günther Sicheneder

bei dem Vortrag zum Thema Drogen. − Foto: Jahrstofer


